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Stellungnahme & Änderungsantrag zu TOP 4 „Zuschuss LED-Umrüstung Flutlicht FC Aich“, HFA 10.10.23


Sehr geehrter Mitglieder des HFA, sehr geehrter Herr OB Götz,


die Verwaltung schlägt in TOP 4 („Sportanlage FC Aich - Umrüstung Flutlichtanlage auf LED-Technik - Förderan-
trag“) des kommenden HFA am 10.10.2023 vor, dem FC Aich kurzfristig einen außerplanmäßigen Zuschuss von 
23.000 € zu gewähren zur Umrüstung des Flutlichts auf LED. 


Dieser Zuschuss wurde nicht im Haushalt angemeldet (weder für 2023 noch für 2024), obwohl der Verein - wie 
aus den Unterlagen hervorgeht - die geplante Umrüstung bereits letztes Jahr mit der Verwaltung besprochen 
hat und auch die Förderanträge schon vor längerer Zeit gestellt hat (sonst wären sie nicht bereits bewilligt). 
Auch die vertragliche Überlassung der Sportanlage auf 25 Jahre mitsamt Abschluss einer Pflegevereinbarung 
(Beschluss im ISJS am 18.07.2023) wurde seitens der Verwaltung zwar mit der geplanten Umrüstung des Flut-
lichts auf LED begründet, von einem städtischen Zuschuss war damals aber nicht die Rede.


Da im Rahmen der Haushaltskonsolidierung insbesondere Einschnitte bei den freiwilligen Leistungen anvisiert 
sind und somit auch die Brucker Sportvereine in der gesamten Breite treffen können, ist ein Zuschuss an einen 
einzelnen Sportverein kritisch zu hinterfragen und nur dann gerechtfertigt, wenn er auch der Stadt einen Vorteil 
bringt oder es keine andere Handlungsoption gibt.


Kurzfassung meiner Stellungnahme:


๏ Der Stadt entsteht kein Vorteil, weil die Stromkosten zu 100% vom Verein getragen werden.  
Sprich die Stromkosteneinsparungen durch die LED-Umrüstung kommen dem Verein und nicht der Stadt 
zugute (laut E-Mail von Herrn Maurer vom 5.10. und Unterlagen zum ISJS 18.07.)


๏ Die aus Anlage 3 hervorgehende angebliche Stromeinsparung von 14.130 kWh pro Jahr ist falsch.  
Der tatsächliche Stromverbrauch des Flutlichts belief sich 2022 auf 9.410 kWh (siehe nächste Seite Rech-
nung der Stadtwerke, die mir Herr Maurer am 25.9. schickte). Man kann nicht mehr Strom einsparen, als 
man bislang verbraucht.


๏ Der Zuschuss ist auch ökologisch kritisch zu sehen: Wie Herr Maurer mir in seiner E-Mail vom 25.9. mit-
teilte, stammt die zu hoch angesetzte Stromeinsparung aus den im Förderantrag fast doppelt zu hoch an-
gesetzten Betriebsstunden (450 statt reell ca. 230 Stunden pro Jahr). Es ist demnach nur mit der halben 
Einsparung, also gut 7.000 kWh pro Jahr zu rechnen.  
Mit den für den Zuschuss angesetzten 23.000 € kann man aber heutzutage eine PV-Anlage mit mehr als 15 
kWp installieren, die demnach mehr als die doppelte Menge an klimafreundlichem Strom erzeugt, als 
durch die LED-Umrüstung eingespart würde. 
Die Finanzierung des Zuschusses aus dem städtischen Budget für PV-Anlagen ist daher ein No-Go. 


Auf dieser Basis möchte ich vorab den Änderungsantrag einreichen, den Beschlusstext wie folgt abzuändern:


1. Der Haupt- und Finanzausschuss gewährt dem FC Aich für die Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED eine 
Zwischenfinanzierung von 23.000 €. Diese kann der Verein über die in §7 (Rücklagen für Reparaturen oder 
Neuanschaffungen) der Pflegevereinbarung vorgesehenen Ansparmöglichkeit zurückzahlen.


2. Die benötigten Mittel können aus überplanmäßigen Gewerbesteuereinnahmen abgedeckt werden.


3. NEU: Der FC Aich wird gebeten, die Angaben zu den Betriebsstunden dem Fördermittelgeber gegenüber 
zu korrigieren. 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Ausführlichere Begründung:


Hintergrund/Ablauf: Im Sachvortrag begründet die Verwaltung den Zuschuss mit „der städtische Zuschuss 
amortisiert sich innerhalb weniger Jahre“. Da mir die im ursprünglichen Sachvortrag genannte Stromkosten-Ein-
sparung von 5.000 - 6.000 € pro Jahr als sehr hoch erschienen, hatte ich mir vor der Erstansetzung des TOPs 
(HFA 19.09.2023) von Verwaltung und Verein genauere Unterlagen zu bisherigem Stromverbrauch und geplan-
ter Einsparung geben lassen und festgestellt, dass die Angaben im Sachvortrag nachweislich falsch war, weil 
der tatsächliche Stromverbrauch des Flutlichts (Abrechnung Stadtwerke für 2022) deutlich geringer war als die 
im Förderantrag angegebene Stromeinsparung. Man kann nicht mehr Strom einsparen, als man tatsächlich ver-
braucht. 


Da sich dieser offenkundige Fehler in der Kürze der Zeit nicht aufklären ließ, hatte OB Götz den TOP auf mein 
Anraten hin im September von der Tagesordnung genommen und vertagt. In der Zwischenzeit gab es weitere 
Nachfragen meinerseits bei der Verwaltung, die unter anderem dazu führten, dass diese die prognostizierte 
Stromeinsparung im aktuellen Sachvortrag auf 3.000 - 4.000 € pro Jahr heruntergesetzt und das Berechnungs-
formular aus dem Förderantrag als Anlage 3 hinzugefügt hat, in dem eine angeblich zu erwartende Stromein-
sparung von 14.130 kWh pro Jahr steht. Allerdings hat die Verwaltung dem HFA die Stromrechnung für 2022, 
aus der der tatsächliche Verbrauch von 9.410 kWh hervorgeht, nicht ausgereicht, obwohl Herr Maurer mir diese 
Rechnung per E-Mail am 25.9. schickte.


Man kann keine 14.130 kWh pro Jahr einsparen, wenn die alte Anlage nur 9.410 kWh verbraucht hat.


Wie mir Herr Maurer in derselben E-Mail, mit der er mir das Berechnungsformular (Anlage 3 des TOPs) und die 
Stromrechnung schickte, erläuterte, wurde im Förderantrag eine fast doppelt zu hohe Betriebsstundenzahl an-
gesetzt - 450 statt reell ca. 230 Stunden pro Jahr:


Betre!: Flutlichtanlage FC Aich
Von: "Maurer, Michael" <Michael.Maurer@fuerstenfeldbruck.de>
Datum: 25.09.23, 13:51
An: "Alexa Zierl, Stadtrat FFB" <alexa.zierl@stadtrat-!b.de>
Kopie (CC): "Lichtenberg, Christian" <Christian.Lichtenberg@fuerstenfeldbruck.de>, "Eckert, Marcus"
<Marcus.Eckert@fuerstenfeldbruck.de>

Sehr geehrte Frau Dr. Zierl,

anbei die Stromrechnung für die Flutlichtanlage des FC Aich.
Anbei weiterhin die standardisierte Modellberechnung der Stromeinsparung auf Seite 4.
Hierbei werden die alten Leuchten und die neuen Leuchten mit einer Jahresauslastung von 450 Stunden verglichen.
Hieraus resultiert eine Stromersparnis der neuen zu den alten Leuchten von 77,53 Prozent.
Die tatsächliche Jahresauslastung der Flutlichtanlage ist allerdings geringer (ca. 230 Stunden Jahresauslastung –
deshalb oben Modellberechnung).
Relevant ist wie erwähnt allerdings der Prozentsatz der Stromeinsparung von77,53%.
Bezieht man diesen Prozentsatz auf den tatsächlichen Stromverbrauch im Jahr 2022 so ergäbe sich eine Stromersparnis
von 7295 kWh im Jahr.
Im Jahr 2023 sind die Strompreise gestiegen: Für das Jahr 2023 wird ein Jahresabschlag für den Stromverbrauch der
Flutlichtanlage von 4997.32 € von den Stadtwerken verlangt.
Bezieht man den Quotienten der Stromersparnis durch die neuen Leuchten nun auf diesen Betrag, so ergibt sich eine
Stromersparnis von ca. 3875 € pro Jahr.
Bei einem städtischen Zuschuss von 23.000 € und – falls der Strompreis die nächsten Jahre konstant bliebe – einer
jährlichen Ersparnis von 3875 €, amortisierte sich der städtische Zuschuss in ca. 6 Jahren.
Falls Sie noch weitere Fragen haben; heute vor der Fraktionsvorsitzendenrunde hätte ich Zeit.
Beste Grüße
 
Michael Maurer

Leitung Amt 5
 
Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck
Amt für Bildung, Familie, Jugend, Sport
Hauptstraße 31
82256 Fürstenfeldbruck

Tel.:  08141-281-5000
Fax.: 08141-282-5000
 
michael.maurer@fuerstenfeldbruck.de
www.fuerstenfeldbruck.de
 
 

 
 

Anhänge:

Berechnung Stromeinsparung Flutlicht FC Aich.pdf 786 KB

Rechnung Strom Flutlicht FC Aich.pdf 229 KB
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Das bedeutet, dass man die zu erwartende Stromeinsparung von 14.130 kWh auf gut 7.000 kWh pro Jahr hal-
bieren müsste (Herr Maurer rechnet mit 7.295 kWh)  — und die LED-Umrüstung demnach auch doppelt so lan-
ge braucht, bis sie sich amortisiert.


Die Verwaltung rechnet laut neuestem Sachvortrag mit einer jährlichen Einsparung von 3.000 bis 4.000 €, was 
einen Strompreis von 41,1 bis 54,8 ct/kWh bedeuten würde (!). Dieser sehr hohe Strompreis ist zwar leider die 
nächsten beiden Jahr für die Stadt nicht unrichtig, weil die Stadt letztes Jahr zu einem sehr ungünstigen Zeit-
punkt einen Dreijahres-Liefervertrag abgeschlossen hat. Allerdings sind die Strompreise inzwischen schon wie-
der deutlich gesunken.


Für die Stadt ist die genaue Höhe der Stromkostenersparnis aber eh irrelevant: Denn wie mich Herr Maurer 
per E-Mail am 5.10. hinwies, werden dem FC Aich die Stromkosten zu 100% in Rechnung gestellt, wie auch 
dem vom ISJS am 18.7. beschlossenen neuen, auf 25 Jahre laufenden Nutzungsvertrag zu entnehmen ist:


Sprich es ist der Verein, der von der Stromkosteneinsparung profitiert, und nicht die Stadt.


Zwar könnte die Stadt indirekt profitieren, da der Verein die Betriebskosten im Rahmen der ebenfalls vom ISJS 
beschlossenen Pflegevereinbarung geltend machen kann. Aber wegen des erlaubten Budgets kann der Verein 
statt der eingesparten Stromkosten auch andere Kosten mit der Stadt abrechnen - oder die nicht verausgabten 
Gelder als Rücklage ansparen.


Über exakt diese Ansparmöglichkeit im Rahmen der Pflegevereinbarung hat übrigens der SC Fürstenfeldbruck 
seine letztes Jahr erfolgte LED-Umrüstung des Flutlichts am Kunstrasenplatz finanziert - ohne Zuschuss.


Daher also der geänderte Beschlussvorschlag:


๏ KEIN Zuschuss, da die Stadt nicht von der Stromkosteneinsparung profitiert  
(und wenn dann eh nur mit einer Amortisationszeit deutlich über 20 Jahre),


๏ stattdessen Unterstützung per ZWISCHENFINANZIERUNG (Zinssatz festzulegen),


๏ die der Verein, der ja von den eingesparten Stromkosten profitiert, über die Ansparmöglichkeit nicht ver-
ausgabter Gelder aus der Pflegevereinbarung zurückzahlen kann. 
Letzteres würde dem Verein auch einen Anreiz bieten, tatsächlich Strom einzusparen.


Mit freundlichen Grüßen


